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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Achte Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1968 
(Muskatwein von Samos) 

nebst zwei Anlagen und Begründung mit der Bitte, die Zustim- 
mung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck; Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54. Tel. 6 35 51 



Drucksache V/3262 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Achte Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1968 
(Muskatwein von Samos) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Zehnte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 23. April 1968 (Bundesgesetzbl. I 
S. 325), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1968 (Bundesgesetzbl. II 
S. 541) in der zur Zeit geltenden Fassung wird mit 
Wirkung vom 1. Juli 1968 wie folgt geändert: 

1. In Kapitel 22 (Getränke, alkoholische Flüssig- 
keiten und Essig) wird in der zusätzlichen Vor- 
schrift 1 C Buchstabe b im zweiten Satz die Tarif- 
stellenbezeichnung „22.05 - B - III - b - 1 - aa" er- 
setzt durch: 

„22.05 - B - II - a - 1, B - II - b - 2 - aa, 

B-III-b- 1 -aa". 

2. Die Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) wird nach Maß- 
gabe der Anlage I geändert. 


3. Im Anhang I (Zollaussetzungen) wird in der Num- 
mer 19 (Roter Naturwein usw.) Buchstabe b in der 
Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Absatzbezeich- 
nung „B - Il-b -2" ersetzt durch: „B - II - b -2 - bb". 

4. Im Anhang II (Zollkontingente) wird in der Num- 
mer 4 (Roter Naturwein usw.) Buchstabe b in der 
Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Absatzbezeich- 
nung „B-II-b-2" ersetzt durch: „B -II-b-2-bb". 

5. Der Anhang IV Buchstabe a (Besondere Zollsätze 
gegenüber Griechenland) wird nach Maßgabe der 
Anlage II geändert. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


2 



Deu tscher Bundes t ag — 5 . Wahlperiode Drucksadle V/3262 

Anlage I 

(zu § 1 Nr. 2) 


Die Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) wird wie folgt geändert: 


Lfd. 

Nr. 


Zollsatz 

Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 

Warenbezeichnung 

all- 1 er- 

gemein | mäßigt 

Binnen- 

Zollsatz 

Zollsatz 

all- 1 er- 

gemein | mäßigt 


1 I 2 I 3a I 3b I 4 I 5a I 5b 


Binnen- 

Zollsatz 

1 Der Absatz B - II - a erhält folgende Fas- 

sung: 

a - von 2 1 oder weniger: 

1 - Muskatwein von Samos, gegen Vor- 
lage eines Ursprungszeugnisses, 
aus dem hervorgeht, daß der Wein 

von der Insel Samos stammt 38,45DM 95,10DM — 38,45DM 95,10DM 

! für 100 1 für 100 1 für 100 1 für 100 1 

2 -anderer 38,45DM 95,10DM — 38,45DM 95,10DM 

für 100 1 für 100 1 für 100 1 für 100 1 

2 Der Absatz B - II - b - 2 erhält folgende 
Fassung: 

2 - anderer: 

aa - Muskatwein von Samos, gegen 
Vorlage eines Ursprungszeugnis- 
ses, aus dem hervorgeht, daß der 

Wein von der Insel Samos stammt 9,35 DM 44, — DM — 9,35 DM 44, — DM 

für 100 1 für 100 1 für 100 1 für 100 1 

bb - anderer 9,35 DM 44, — DM — 9,35 DM 44, — DM 

für 100 1 für 100 1 für 100 1 für 100 1 


3 In der Anmerkung 5 (Roter Naturwein 
usw.) wird in der Spalte 2 (Warenbezeidi- 
nung) in dem einleitenden Satz und in 
Buchstabe b die Absatzbezeichnung „B- 
II - b - 2" jeweils ersetzt durch: „B - II - b - 
2-bb". 


*) Die Angaben in den Spalten 4, 5 a und 5 b haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der 
Beschlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Anlage 11 

(zu § 1 Nr. 5) 


Im Anhang IV Buchstabe a treten im Abschnitt „Zoll- 
satzbestimmungen" in der Nummer 3 (Einzelne Be- 
sondere Zollsätze) folgende Änderungen ein: 

1. Die Bestimmungen zu Tarifstelle 22.05 - B - II - a 
werden ersetzt durch: 


Tarifstelle 


1 


Waren- 

bezeichnung 


Zollsatz 


Nach- 

richtlich;*) 


Bis- 

heriger 

Zollsatz 


2 ! 3 I 4 


B - II - a - 1 


66,75 DM 

95,10DM 



für 100 1 

für 100 1 

B-II-a-2 


95,10DM 

95,10DM 



für 100 1 

für 100 1 


2. Die Bestimmungen zu Tarifstelle 22.05-B -II-b-2 
werden ersetzt durch: 


1 I 2 1 3 I 4 


B - II - b - 2 - aa 


26,65 DM 

44,— DM 



für 100 1 

für 100 1 

B-II-b-2-bb 


44,— DM 

44,— DM 



für 100 1 

für 100 1 


•) Die Angaben in Spalte 4 haben nur unterrichtende Be- 
deutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfas- 
sung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache V/3262 


Begründung 

(zu § 1) 


(1) Muskatwein von Samos ist ein edler Dessert- 
wein, für den in Griechenland besondere gesetzliche 
Vorschriften bestehen (z. B. über das Anbaugebiet, 
die Traubensorten und die Herstellungsweise). Als 
solcher tritt er nicht in Konkurrenz mit gleichartigen 
inländisdien Weinen. 

(2) Die im Rat vereinigten Vertreter der Regie- 
rungen der Mitgliedstaaten der EWG haben am 
30. Juli 1963 eine Reihe verschiedener Maßnahmen 
beschlossen, um die Einfuhr bestimmter Sorten grie- 
chischen Weines in die EWG-Länder zu erleichtern. 
In Durchführung dieses Beschlusses und aus wirt- 
schaftlichen Gründen hat die Bundesregierung mit 
Zustimmung des Bundestages vom 1. Oktober 1963 
an bei der Einfuhr von Muskatwein von Samos mit 
einem Gehalt an Alkohol von mehr als 15° bis 22° 
einen Zollsatz jeweils in Höhe des einfachen Mittels 
aus dem Binnen-Zollsatz und dem Außen-Zollsatz 
festgesetzt. 

Hinweis auf die Neunzehnte Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1963 vom 12. Dezem- 
ber 1963 -), die Siebenundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 vom 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1963 
S. 2289 

9 Bundesgesetzbl. 1963 II S. 1481 


18. Dezember 1964 ‘9, die Zweiundzwanzigste Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
vom 11. Juni 1965 9» clie Fünfte Verordnung zur Än- 
derung des Deutschen Zolltarifs 1966 vom 19. Fe- 
bruar 1966*9 Achte Verordnung zur Ände- 

lung des Deutschen Zolltarifs 1967 vom 23. Novem- 
ber't967 9 . 

(3) Da in den früheren Jahren die in die Bundes- 
republik eingeführten Muskatweine von Samos 
einen Alkoholgehalt von mehr als 15° bis 22° hatten, 
sind die bisherigen Zollsatzsenkungen auf diese 
Weine beschränkt worden. Infolge der Anfang des 
Jahres 1967 diirchgoführten Neuregelung des Mono- 
polausgleichs werden in zunehmendem Umfang 
Samos-Weine mit einem Alkoholgehalt zwischen 
13° und 15 eingeführt, während die Einfuhr von 
höhergradigen Samos-Weinen entsprechend rück- 
läufig ist. Die Bundesregierung sieht sich im Hin- 
blick auf die Zugeständnisse des Beschlusses vom 
30. Juli 1963, die bei Samosweinen keine Begren- 
zung nadi dem Alkoholgehalt aufwiesen, gehalten, 
nunmehr auch die Zollsätze für Muskatweine von 
Samos mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 
13" bis 15° zu senken. 

•9 Bundesgesetzbl. 1964 II S. 1971 
9 Bundesgesetzbl. 1965 II S. 867 
•9 Bundesgesetzbl. 1966 II S. 60 
Bundesgesetzbl. 1967 II S. 2523 
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